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SCHREIBEN VOM [ ZUGER GÜLTENSCHREIBER] HANS HEINRICH SCHMID AN
"FRAUW AMMANNIN[EVA ZÜRCHER, GATTIN VON ALTAMMANN UND
DERZEITIGEM ZUGER STADT- UND AMTSRAT KONRAD III . ] ZURLAU¬
BEN

"Darumben ich hüttiges Morgens in [den St . Konrads - ] Hoff [der im Be¬
sitze von Konrad III . Zurlauben war ] khommen , unnd villichter die
frauw Molestiert . Hab ich anders nit Vermeindt dann ich den herren
Landtschryber [der Freien Ämter , Beat II . Zurlauben ] noch antreffen
wolle , Jme auch mine meinung unnd anligendes begähren selbsten anzu¬
zeigen . ( . dann in vorigen tagen es mir Lybshalben ohn möglich ge-
sin . ) Unnd ist disses min undertheniges und trungenliches begähren,
diewyl nun man mir vor der Rechnung nie mahlen sovill baar gelltt
geben dörffen oder wollen , dz ich mine hindersezten Hussräthlin,
Mäntel khleyder unnd anders uss lucern , ( . welches ich mit 30 gl . )
lychtlich zu minen hannden usshin lössen khönnen , Unnd ich sollches
allso anderen lüthen Zue Nuz unnd mir Zum schaden im stich faaren



unnd lassen muöesste , auch mir Luth herr Landtschrybers überschickh-
ten Rechnung , mir aber gar kein gelltt , sollche Sachen Zue retten
ind händ wurde . Allso Vermeindte ich , damitt die Frauw unnd wir al-
lersyts desto bass Zue weg unnd Ruowen khommen möchten , wolle sye
den einen brieff alls . . . [9] lb . gelltts uff Bartlj Röllin Zue
Walchwylen [=Walchwil ] , so thuet an gelltt dem dritten Pfenig nach -
45 gl . Zu Jhren handen behalltten . dargegen so vorderet die Frauw
luth ihrer Rechnung , so Sy mir über die 9 gl . gelltts am Claus Wäber
[=Weber , von Zug] sidt unser letster Rechnung guettgemacht und
Zalltt - 39 gl . 34 ss . Allso blibe mir die frauw daby noch usshin
schuldig - 5 gl . 6 ss . So gebe mir dann die frauw den brieff so uff
Beatt henggeller [=Henggeler ] Zue Egerj [=Aegeri ] stath usshin , so
will ich der frouwen den hanns Löffler [von Zug ] umb sin ansprach
ohne ihre wytere unruow , allerdings abnemmen unnd Zallen , auch ge-
strax darüber mine Sachen wider an mich lössen , desshalben wurde
allso die frauw und ich geruöwiget , und wüsstent wir dann dz wir nü-
zit mehr zu forderen hettent . Deren Villfellttigen Guettthätten hal¬
ben , so mir die frauw yezt lang und bisshar erwissen , bin ich mit
schuldigem höchsten danckh woll zuefriden . Die Zinnssen so by den
Brieffen schon Verfallen , hab ich anders nit in der theyllung unnd
Rechnung anders nit verstanden , dann ein alltter Zinnss davon gehöre
unns . Unnd mag man unns die , ob Gott wil , wollgeföligen lassen , uss
billicher Uhrsach . Allss wann die frauw unns denn brieff uff Batt
henggeller , wie obgemälltt , ussher gibtt , So wirdt die frauw des
hanns Löfflers , der dz syn unns auch dargesezt , entladen . Unnd darff
man nüt wyters nachhin zuelauffen . Hiemitt wolle man disse mine mey-
nung , alls die in allem guettem , und in underthenigster gethruwer
Zueversicht , beschicht , Jn Gnaden und allem besten ufnemmen und Ver-
sthan . "
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